
Betreff: Ihr Fall verdient Gehör — Dokumentationsprojekt »Ärzte mit Gewissen«

Sehr geehrte Ärztin / Sehr geehrter Arzt,
ich schreibe Ihnen, weil ich von Ihrem Fall erfahren habe — und weil ich der Überzeugung
bin, dass das, was Ihnen widerfahren ist, nicht in Vergessenheit geraten darf.
Mein Name ist Peter Bickel, ich bin Webentwickler, Grafikdesigner und freier Journalist und
arbeite ehrenamtlich für den Verein MWGFD (Mediziner und Wissenschaftler für Gesundheit,
Freiheit und Demokratie e.V.).
Gemeinsam mit einem kleinen Team baue ich die Plattform »Ärzte mit Gewissen« auf — eine
unabhängige, dreisprachige Dokumentations-Website, die Fälle von Ärztinnen und Ärzten
sammelt, die wegen der Ausübung ihrer ärztlichen Gewissensfreiheit beruflich oder
strafrechtlich verfolgt wurden.

Warum dieses Projekt?

Seit 2020 wurden im deutschsprachigen Raum hunderte Ärzte verfolgt — wegen
Maskenattesten, individueller Impfberatung oder öffentlicher Kritik an der
Gesundheitspolitik. Viele verloren ihre Approbation, ihre Anstellung oder wurden zu
Haftstrafen verurteilt.
Diese Fälle werden einzeln berichtet, aber nirgends systematisch zusammengeführt. Es gibt
keine Gesamtschau aller Fälle, die das Ausmaß sichtbar macht. Das wollen wir ändern.
Die Website dokumentiert jeden Fall sachlich und respektvoll: mit Zeitverlauf, beruflichem
Hintergrund, Art der Verfolgung und in den eigenen Worten der Betroffenen. Die Plattform
ist dreisprachig (Deutsch, Englisch, Französisch) angelegt, um auch international
Aufmerksamkeit zu schaffen. Wir wollen Kontakte zu möglichst vielen Organisationen
aufbauen, um viele Teilnehmer gewinnen zu können und maximale Aufmerksamkeit zu
bekommen.

Warum wir Sie anschreiben

Wir möchten Sie einladen, Ihren Fall auf unserer Plattform zu dokumentieren. Dafür haben
wir einen Fragebogen vorbereitet, den Sie in diesem Schreiben als Anlage finden. Er umfasst
fünf Bereiche:

1. Persönliche Angaben (Fachgebiet, Ort, Qualifikationen)
2. Berufliche Situation (Position, besondere Funktionen)
3. Art der Verfolgung (Vorwürfe, eigene Darstellung, aktueller Stand)
4. Zeitlicher Verlauf (Chronologie der Ereignisse)
5. Auswirkungen (beruflich, finanziell, persönlich, kollegial)



Der Fragebogen dient als Leitfaden — Sie entscheiden, was Sie preisgeben möchten und was
nicht. Wir freuen uns aber natürlich über eine möglichst umfassende Darstellung.
Haben Sie Angst, Ihren Fall unter Ihrem Namen zu veröffentlichen? Auch eine anonymisierte
Darstellung ist möglich: unter Pseudonym, mit abgekürztem Namen und/oder ohne Foto.

Vorschau

Damit Sie sich vorstellen können, wie die Website in etwa werden wird, können Sie einen
Blick auf das Konzept werfen, das sich schon in der technischen Umsetzung befindet. Hier
sind natürlich nur Dummytexte zu finden, noch keine echten Personen und keine real
dokumentierte Fälle.

Home: 
https://polarpixel.dev/aerzte-mit-gewissen/index.html 

Verzeichnis / Liste: 
https://polarpixel.dev/aerzte-mit-gewissen/liste.html 

Detail: 
https://polarpixel.dev/aerzte-mit-gewissen/detail.html?id=dr-bernard 

Infoseite, z.B. Genfer Gelöbnis: 
https://polarpixel.dev/aerzte-mit-gewissen/geloebnis.html

Was mit Ihren Angaben geschieht

Ihre Angaben werden ausschließlich für die Veröffentlichung auf der Plattform verwendet.
Es gibt kein Tracking, keine Cookies, keine Weitergabe an Dritte. Sie erhalten vor der
Veröffentlichung eine Vorschau Ihres Profils und können jederzeit Änderungen verlangen
oder die Veröffentlichung zurückziehen.

Warum Ihre Teilnahme wichtig ist

Jeder dokumentierte Fall macht das Gesamtbild vollständiger. Je mehr Fälle wir
zusammentragen, desto deutlicher wird das Muster — und desto schwerer wird es, diese
Verfolgung als Einzelfälle abzutun.
Ihre Geschichte kann anderen Betroffenen Mut machen. Sie kann Journalisten und Juristen
als Quelle dienen. Und sie kann dazu beitragen, dass die Aufarbeitung dieser Zeit nicht ohne
die Stimmen derjenigen stattfindet, die den höchsten Preis gezahlt haben. Wann auch
immer eine Aufarbeitung stattfinden – sie wird stattfinden, irgendwann. Und dann kann
diese Website als Dokumentation und Archiv dienen. Wir wollen die Informationen möglichst
dauerhaft zur Verfügung stellen.

https://polarpixel.dev/aerzte-mit-gewissen/index.html
https://polarpixel.dev/aerzte-mit-gewissen/liste.html
https://polarpixel.dev/aerzte-mit-gewissen/detail.html?id=dr-bernard
https://polarpixel.dev/aerzte-mit-gewissen/geloebnis.html


Der nächste Schritt

Wir hoffen, wir können Sie für dieses Projekt begeistern. Dann füllen Sie bitte den
beiliegenden Fragebogen aus und senden ihn an mail@aerzte-mit-gewissen.de zurück.
Wenn Sie vorab Fragen haben oder lieber telefonisch sprechen möchten, erreichen Sie mich
unter +49 4102 – 691 91 66.
Es gibt keinen Zeitdruck — aber jeder Tag, an dem diese Fälle nicht dokumentiert sind, ist ein
Tag, an dem sie vergessen werden könnten.

Mit großem Respekt für Ihren Mut und Ihre Standhaftigkeit,
Peter Bickel
Webentwickler / Grafikdesigner MWGFD e.V.
Mail: web@mwgfd.org
Telefon: +49 4102 – 691 91 66
Telegram: @peterbickel.de

Anlage:
Fragebogen »Ärzte mit Gewissen«

Website (im Aufbau):
aerzte-mit-gewissen.de (deutsch)
doctors-of-conscience.com (englisch)

mailto:mail@aerzte-mit-gewissen.de
mailto:web@mwgfd.org

